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auch solche zu den Benennungen der Bilder. Dasselbe 
gilt von den Wiener Galerien Liechtenstein, Czernin, 
Schönborn, Harrach. Die Galerien in Graz, Linz, Lem¬ 
berg, Prag, Besaneon und Venedig sind von Frimmel in 
großen Aufsätzen z. B. für seine „Blätter für Gemälde- 
kunde“ besprochen worden. 

In neuester Zeit ist bei Charles Stephenson in Wien 
erschienen: „Von alter und neuer Kunst“, ein schöner 
Band, der vom alten Florentiner Bildhauer Bertoldo di 
Giovanni, dem Lehrer Michelangelos, handelt, ferner von 
Leonardo da Vincis kurzsichtigem Auge, von drei Büsten 
des berühmten venezianischen Bildhauers Alessandro 
Vittoria, vom alten Holländer Jac. Toorenvliet und den 
neueren Malern C. F, Lessing, Hans Canon, A. Menzel 
und anderen. 

Frimmels Beethoven-Studien reichen bis in seine 
Gymnasialzeit zurück. Während der Universitätszeit 
eifrig gefördert, brachten sie ihn bald dazu, alle jene 
Leute aufzusuchen und auszuforschen, die mit dem 
Meister noch in Verbindung gewesen waren oder ihn 
wenigstens noch gekannt hatten; so den alten Greiner 
in Nußdorf, den alten Artaria, C. Fr. Hirsch und nicht 
zuletzt Dr. Gerhard v, Breuning. Auch die Oertlichkeiten, 
denen Beethovens Anwesenheit ihre Weihe verliehen 
hatte, suchte Frimmel auf oder strebte er festzustellen. 
Seine erste kleine Beethoven-Schrift „Beethoven und 
Goethe" erschien 1883 bei Karl Gerolds Sohn in Wien, 
Für den Wiener Altertumsverein wurde 1892 eine Ab¬ 
handlung über „Beethovens Wohnungen in Wien“ aus- 

39t. JCunstauktion 
Das Dorotheum in Wien hat noch vor 

Jahresschluß eine Auktion, die 391., gebracht, die 
drei Tage (10.—12. Dezember) in Anspruch nahm 
und bei reger Beteiligung von Sammlern und Händ¬ 
lern flott verlief. An den drei Tagen wurden ins¬ 
gesamt 79.328 Schilling vereinnahmt. Gering war 
noch immer das Interesse für ostasiatisches Kunst¬ 
gewerbe, das sich gewiß nicht früher beleben wird, 
als bis hochwertiges Material auf den Markt kommt 

Nachstehend die Ergebnisse der Auktion (in 
Schilling): 

Neuere Oelgemälde, Aquarelle und Zeichnungen, 
1 A g r i c o 1 a, kleine Hochgebirgslandschaft ..... 75 
3 Franz Alt, Inneres einer römischen Kuppelkirche, 

Sepia .200 
4 Derselbe, Inneres einer gewölbten Gräberhalle, Sepia . 280 
8'Be ran, Kähne in der Elbe bei Dresden.110 
9 Julius von B1 a a s, Reitpferd mit zwei Hunden . . 220 

13 C h i r i c o, Neapolitanerin mit Tonkrug und Korb, 
Kniestück .220 

15 Paula Ebner, Zwei Weihnachtsbilder, Engel mit 
.Weihnachtsgeschenken . 80 

17 Englische Schule, 1. H, 19. J., Wirtshausszene . . . 220 
18 F i s c h h o f, Zwei Waldlandschaften.120 
26 Remi vanflaanen, Holländische Strandlandschaft . 500 
29 H e i d e r, Löwe und Löwin. 80 
30 A. R. Hei n, Stilleben „Kioto“.100 
32 Derselbe, Blumenstück „Phlox“.» . . . . 60 
33 Franz Heinrich, Canal grande in Venedig .... 120 
34 Wlastimil H o f m a n n, Slowakisches Bauernmädchen 220 
35 Holländischer Maler H. G., um 1850. Gasse in hol¬ 

ländischem Städtchen.150- 
36 Hulk, Holländische Strandlandschaft.350 
38 Adolf Kaufmann, Weiher im Wald mit 2 'Pferden 60 
40 K e m e n y,. Zwei Straßenjungen .110 
41 L e e n t, Der alte Schäker.160 
43 Lindenschmitt zugeschrieben, Der Doge Foscari 

auf der Treppe des Dogenpalastes. 60 
48 J, Wilhelm Mayer, Marine bei Mondschein, mit 

Boot und Segelschiff.400 
50 Mechle-Großmann, Zwei Kinderszenen . . . 120 

.51 R. Michaelis, Nymphe mit Schmetterling .... 150 
53 Myrbach, Krönung Napoleons 1.100 
56 P. P a n n e t t, Die Frage, Guasch. 50 
59 Erwin P e n d 1, Die Hofoper in Wien.130 

gearbeitet. Vorträge über die Bildnisse des Unsterb¬ 
lichen, seine Handschrift und seine Jugend fanden im 
Wissenschaftlichen Klub viel Beifall. Das erste größere 
Beethoven-Buch Frimmels, betitelt „Neue Beethove- 
niana“, enthält eine Reihe auch heute noch wertvoller 
Sonderstudien über Beethovens äußere Erscheinung, neue 
Briefe usw.; 1888 im gleichen Verlage erschienen, ist es 
seit Jahren vergriffen. 1901 folgte in der bekannten Reihe 
der „Berühmten Musiker“ des Berliner Verlages „Har¬ 
monie“ (jetzt Schottländer in Breslau) ein knappes Ge¬ 
samtbild des Tondichters, das beste und bei aller volks¬ 
tümlichen Fassung wichtigste, was darüber auf so engem 
Rahmen bisher überhaupt geschrieben worden ist. Es 
hatte den verdienten großen Erfolg; bisher mußte es 
bereits sechsmal aufgelegt werden. Der ersten großen 
Zusammenfassung der Forschungen über das Aeußere 
Beethovens war der erste Band „Beethoven-Studien“ 
(1905 bei Georg Müller in München) gewidmet; mit 
denkbar großem Fleiße alles Erreichbare über die frühere 
Beethoven-Bildniskunde, die äußere Erscheinung des 
Meisters und seine Bildnisse zusammengetragen und kri¬ 
tisch beleuchtet. Der zweite, dessen Untertitel „Bau¬ 
steine zur Lebensgeschichte des Meisters“ lautet (eben¬ 
dort 1906), enthält eine Reihe Sonderstudien, die zum 
Wertvollsten der ganzen Beethoven-Literatur gehören. 
Ein von Frimmel geleitetes „Beethoven-Jahrbuch“ (eben¬ 
dort, 1. Bd, 1908, 2. Bd. 1909) wurde leider trotz seines 
reichen Inhaltes nicht fortgesetzt. Was Frimmel an 
Beethoveniana sonst in Zeitschriften und Zeitungen ver¬ 
öffentlicht hat, ist überhaupt nicht zu übersehen. 

des Doroffieums. 
61 Portaels, Brustbild einer jungen Ciocciara . . . 400 
63 P r o o s l, Im Eisenbahnwagen.100 
66 R a n z o n i, Alte Schmiede in Hinterstoder.100 
68 R e i n h o 1 d, iSturmlandschaft.500 
75 Ribarz Junges Mädchen im Kostüm der Reynolds- 

zeit, ...150 
76 Derselbe, Junges Mädchen mit violettem Hut .... 130 
84 W. Hendrik Schmidt, Holländische Kanalland¬ 

schaft im Winter . 60 
86 S c h r ö d 1, Stall-Stilleben .120 
88 Schwind, Rübezahl, Kreide.270 
91 Maria Stucks, Schlafendes Mädchen und Christkind 120 
93 Josef Tho'ma, Hochgebirgslandschaft und Gießbach. 130 
94 Derselbe, Waldlandschaft mit Bauernhütte bei Mond¬ 

aufgang .170 
100 Veerschuur, Pferdekopf im Stall.130 
102 Webster, Junge Dame mit Mistelzweig . . , . . 80 
104 W i c h e r a, Brustbild eines blonden Mädchens . . . 100 

Miniaturen und Aquarell-Bildnisse. 
113 I p o 1 d, Blonde junge Dame mit blauen Glocken¬ 

blumen ..240 
114 Derselbe, Brünette junge Dame in violettem Kleide . 240 
116 Claude Pierre, Aquarellbildnis eines jungen Mannes 45 
119 Kavaliere mit Zopfperücken (Glaspaste und Wedge- 

wood), um 1750 bezw. 1780 . 50 
120 Desgleichen, Sehr feine Arbeiten, um 1780 . 600 
126 Miniatur, Knabe mit Orden, um 1810. 40 

Alte Oelgemälde und Kopien. 
134 Deutsch, 18. J,, Marine. 80 
136 Desgleichen, Flußlandschaft .. 60 
137 Nach van Dyck, Bildnis eines jungen Feldherrn 

im Prunkharnisch .200 
138 Desgl., Bildnis des Malers David Ryckaert .... 200 
143 Genuesische Schule des 17. J., Küstenlandschaft 

mit Felsenhöhle und Soldaten.500 
144 Luca Giordano, Salome mit dem Haupte des 

Johannes vor Herodes.450 
147 Jan van Haensbergen, Junger Mann mit grauer 

Allongeperücke und sitzende Dame in blauem Kostüm 1450 
148 Italienisch, 17. J., Großes Blumenstück mit den 

Figuren des Noli me tangere.  400 
151 Desgleichen, Blumenstück mit den Figuren der 

Verkündung an Maria .400 
153 Nach Angelika Kauffmann, Venus mit zwei 

Amoretten .240 
155 Schule des Magnasco, 17. J„ Wald- und Felsen¬ 

landschaft mit drei betenden Mönchen 130 


